
VEREINIGUNG DER MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER IM ÖFFENTLICHEN 
DIENST  DES KANTONS FREIBURG 

 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen 
 
 
Unsere Vereinigung braucht Sie. 
 
Sie wurde bereits 1920 gegründet und ist seit 1946 Mitglied des Dachverbands des Personals 
öffentlicher Dienste des Kantons Freiburg (FEDE).  
 
Die FEDE mit ihren 17 Mitgliedsverbänden wird im StPG (Art. 128) als Partner des Staatsrats für alle 
Fragen, die das Personal des Staates Freiburg betreffen, anerkannt. Sie verteidigt nach Kräften die 
Interessen des Staatspersonals, namentlich auf folgenden Gebieten: 
 
- Bei den Gehältern verhandelt sie jedes Jahr mit dem Staatsrat über den Teuerungsausgleich. Sie 

achtet auch darauf, dass die übrigen Gehaltsmechanismen nach StPG (Stufenanstieg) angewendet 
werden. 

 
- Sie ist mit 5 Delegierten im Vorstand der Pensionskasse des Staatspersonals vertreten. 
 
- In verschiedenen Kommissionen, namentlich in der ständigen beratenden Kommission für 

Personalfragen und in der Kommission für die Funktionsbewertung (EVALFRI) sorgen Vetreterinnen 
und Vertreter der FEDE dafür, dass die Interessen und Erwartungen des Personals gewahrt und 
erfüllt werden.  

 
Die FEDE verteidigte in den vergangenen Jahren die Interessen des Staatspersonals mit 
bemerkenswerten Erfolgen: 
 

 Die Löhne wurden immer an die Lebenshaltungskosten angepasst, oft überstieg die Anpassung die 
Zunahme des Konsumentenpreisindexes (d. h. die Reallöhne wurden erhöht). 

 

 Die Ferien des Staatspersonals werden in 2 Schritten (2009 und 2011) auf 5 Wochen (+ 1 Woche) 
erhöht. 

 

 Bei der Pensionskasse wurde die Summe der koordinierten Löhne namentlich dank der Tätigkeit der 
FEDE-Delegierten in 5 Jahren um 15,50 % aufgewertet, das bedeutet eine entsprechende Erhöhung 
der Altersrenten. 

 

 Die FEDE war ferner aktiv dabei, wenn es darum ging, die Interessen des Personals im Bereich der 
Funktionsbewertung und der beruflichen Vorsorge zu verteidigen; dazu sorgte sie auch für die 
Anpassung verschiedener Entschädigungen, die Flexibilisierung der Arbeitszeit und setzte sich für 
die Verteidigung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ein, wenn eine Persönlichkeitsverletzung 
oder Mobbing gab, usw. 

 
 

Für den Vorstand 
Jean-Daniel SAVOY, Präsident  Patricia PRIVET, Sekretärin 

 
Freiburg, im Mai 2010 


